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Die F rau im Münchener E rwerbsleben J) 

(Ergebnisse der Berufs z~ihluJlg yom 
2D. Oktobel' 1046) 

Aus wirtschaftli cher Not und dem Stre ben . 
nach Selbs tändigkeit, her vorgega ngen , 
durch e ine politisclJO Gl'undforderung des 
to tq Ji tä ren Staates vers tädü, is t di e 
F rauenarbei t hou Le in das 'Virl,sehaCLs ­
und Gesellschaftsleben bes.onders unsercI' 

... Großs Lädte so ti9f verwurzcH, daß s ielr 
d as Rad dcr Entwic klung unm öglich meJIJ: 
zmüc kdrchen 15ßt. Nach diesem ]Ü'icg 
is t - anders a ls nac h 1918 - I~aum irgend ­
wo erns tlich der Versuch un ternommen 
worden , berufs lätige Frauen in breiterer 
Front a us ihren SteJlungcn zu vcrdrängen , 
Der c hronische Marlgel an Arbei ts kl'äf~cn . 
dcl' d~c Wirtschaft -seit langem kennzeJch­
ne_t, und die Unm öglichkeit für viele, 
einen E he partner zu fi nden , Jassen auch 
fü t, d ie Zukunft eine s tä ,'kel'e Rückkehr 
der Frau in die ihr urs prünglich gemäße 
Le benssphäre von Haus und J 'fcim nichL 
erwarten. 
In M.ünchen gab es bei der letzten Volks ­
zählung (vom 29. Oktober 1946) 410429 
weibliche Personen . Von ihnen entfielen 
auf Kind er' un-d J ugendliche rd . 62000 
und auf Frau'"en über' 65 Ja111'0 rd. 40000, 
so daß für das normale Alter der E r'wcrbs ­
fühigkeil 'etwa 309000 vel'blei·ben . E,', 
\\"el'hji lälig waren - einschließlich der 
vo r'ü be r~(}h end Arbeitslosen - 142332, 
das s ind '16%. In I'unden Zahlen li:ann 
man 3lso sagen, daß jed e ... weite Frau, 

1) Fraucnfragen komlll cn In der statistischen 
Arbeit gewOh nlich zu kun. . Aus di esem Grund 
is t dIese Betra ch tung einer sp!1tcrell Gcsa m l­
darstcll u) lg des ·j\lUllchcll er ErwerbslcbcI1S vor­
all gcs lcnt word ell. 
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d ie fh rcm Al te"!' nach Cü.' eine BCl'ufs lä t ig ­
kci t überh aupt in F l'age komm 1." i l1 ?lil! l1-
e he n auch tatsächlich ein e m Bc r u f 
n a c hge h t. Ein weibl icher Ad )ci lseinsa lz 
solchen Ausm a ßes ist nu r d ad Ul'ch mög­
ri ch gewo rden ,' d a ß zah lre iche F l'auen 
auch nac h ihrei' Verheiratung iI!l .Bo l'ur 
bleiben . ' ·Vievicl dies s ind , l ~i ß l s ich ni cht, 
genau ange ben , denn die E l'wcl'bs lä,ligen 
sind / nach dem F amilienstand noch nich t­
nufgeglicderl . . ,Man kann abcr durch 
Kombin ation mi t berei ts ;:orliegend en E r­
ge bnis~en der Volks - und Bcrufs zählung 
a uf eine durchaus brauchbare Zifrer von 
rd. 34000 Frauen kommen ,· denen ne ben 
ihrem Beruf noch d ie Sorge [ü ,' einen 
größeren Haus ha lt o blieg t:- \",,;~u; dies ~)e ­
deute t , wenn ni ch t nur:dcl' "Afan n, sond ern 
in vielleicht zwei Dri tteln diesel' Fälle auch 
noch Kind er' zu be tre uen uuß Hausha lts ­
hilfen kaum ·zu be komm en sin d , is t ih den 
le tzten J a hren jedem kla l' geworden . Nicht 

, so be kannt is t aber , da ß diese un ter aen­
heutigen Verhäl tnissen fas t untragbare 
Doppelbelas t ung mi t Ber uf und H aus ha l t 
gegenwärtig in München jed e fünft e 
ve r he ir a t e t e' Fr a u trifft . 

München nimmt in dCI' ·F r'auenarbci tun te l' 
den Gro'ßs tädten sicher Ci ine Ausna hme­
s teIlung ein , da es al s Vcrw'allungs- und 
Kul tw'zen tr-ale und größt<?- F remden ver-' 

/' kchl'sgcmeinde der Frau Vel'di ens tmög­
lichkeiten, z, B, im Gas ts tä tten - und Be­
herbergungsgewerbe, in den Diens tlei­
s tungsgewel' ben, im Kuns tgewel'be und 
in küns tlerischen' Berufen bjet cn l~an n , 
d ie a nderswo nicht in gleichem :!\'faße ge ­
ge ben-sind, In F ran kfur t a. i\L, Jül' das 
berei ts Zah len vodiegen , waren E nde 1946 
n UI' 40% der' Frauen im erwerbsfMiigen 
Al ter gegen 46 % !)ei uns berufs tä tig l ).. 

Da bei is t Frankfur t noch kei n richt iges 
Gegenbeis piel. Ausges prochene Indus trie­
s Uid te mi t ihl'em hohen Bedarf a n münn ­
lichen Facharbeitern wÜI'den gegen Mün­
chen noch meh{ a bfall en , 

~ [it der E igenart des i\Iünchcnel' \Vjrt­
scha ftslebens hängt es auch 1.Usammen , 
daß d ie Fra u hie r immcl' in e tw~ gleich 
hohem Maße in d ~ s E l'werbsJe ben ein ­
gescha lte t wa)', selbs t wenn man Ja lll' ~ 
zehn te zurückgeht . L ediglich in deI' natio ­
na lsozia lis tischen Zeit war einm al mehl' 
\ t1s die Hälf te der wei blichen Bevölkerung 
im erwerbsfähigen Al tel' berufs tä tig (Zäh­
lung 1939), Ihl' An teil an den Erwerbs­
tä tigen überhaupt s tieg dam als aur fas t 

1) Vergleiche Statis t ische Mo na tsberl cbtc d es 
S talls LIseben und W ab lamtcs F ra ll khlrt r Mal n, 
19/17 , N rf 10 und 12. 

zwei Fün fte1. F ür die spill en .J3h,'c des 
e l's len und i'.wci ten \ Ve ltkricges , a ls die 
F rauen me hl' und mehl' d ie ,A.rbeilsplä t.ze 
der Männel' in den Fabl'i ken cl'se lzen 
mußlen , würden s ich sel us lycl's lii n(]li ch 
noch höhere Za hl en ergeben . 

'F r:ruclI ii bcr- I 
haupt . . . .. . 2S0 :l 7G3{11 Q·133Q5ii7 H1 421 ,110420 

Fraucn Im cr - I 
wcrbsfäh ig. . 
A ltcr t ) ... . .. 100 ]33 279 84 3079·18 339 056 30S 569 

davon r.r w cr bs- I 
tä li g f) I 

Zah l 97 351 ] :.!!) 5iO]4i liO I70 S0a }.l 2 :J::!:! 
0J0 48,9 46,3 '17,8 50 ,3 01 6,1 

E r wcrbstäti ge 
F raucn In 0/0 
d erErwcr b.s~ 
HI.t.fJbcrh pt. 38,0 36,2 38,8 30,6 3i,S 

I ) 15-65 Jahre - 2) Einseh l. \' o'rflbcr gehcnd' 
Arbc l l s J~sc. , 

AHm·dings YCl'bil gt sich hin ter dcl' übc)' -
. raschendell . Kons tanz de r F l'auena rbei t 
eine wei ttragend e s oz i a l e U msc hi c h­
t un g . In del' rernen Zei t VOI' dem el's len 
\ Veltkl'ieg war die F ra u rast nUl"in ' die ­
nendel' u Stellung lii't ig, sie bli ch seh'.: of t 
a n Tisch und "Vollllung ihl'el' " lfel'l'sch a fl " 
ge bund en . E s g,a b da ma lr-: ein e fü r heulige 
Begriffe unyo l's tell bare Zahl von H aus­
gehi Jr~ nn en , Zu~eh f raue n •. ,,'l'ag löhnel'in ­
nen " u , ü., d urcI} die dcl' An teil d.cr Ar­
bciterinnen auf den hohen Sab. von fas t 
70 % a ll el' berufs tä tige ri Fra uen (1!J07) 
em porge trieben wU l'd e .• Daneben s piellcn 
nur noch die se lbs tändigen Geschäft s ­
fra uen eine bedeu tende Roll e, während 
die ,MiLlelschicht fas t yo llkommen fehlt e . 
Sie begann sich el's t n ach dem \ ,Veltkl'icg, 
1914/18 s tä rker abzu zeichnen , seHdem die 
f09.-schl'ci tcnae BÜl'o kl';1tisierung von Vcr­
waltung und "Vir lschafl und d ie \~ l'fein e ­
rung des s Wd tischen Lebens B crufe ge­

:schaCCen hat, in denen die F ra u a ls An­
ges teJlte fl'ei von jeder a~bei lsmäßigen 
Bin dung an eine Ha usgemeinschaft. t ä tig 
sein kann. Von Zähl ung zu Zählung wuchs 
d amit die Zahl der Stenoly pis tinnen , Se­
kre tärinnen , Sachbearbeitcrinnen , Spl'ecll­
s tund en hilfen , technischen Assis l,e ntinncn , 
Kuns tgewerblerinn en 'U, dgJ. , nic1lt zu­
letz t auch durch den Zus t rom von Töch­
tern a us Arbeiterkl'eisen , die den Bürger­

.lichen in der Geringschät.zung der ha us ­
wirtschafW chen Berufe nich ts n achga ben. 
Da s E rgebnis W3 r , daß bei der le t zten 
Zählung vom Oktober 1946 im . A n g e ­
s te l1te n- und Bea m t e n v e rh ä ltni s in 
Mün chen schon m e hl' F r a u e n lä tig 
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\Vcibliche El'\vcrbs tiHigc in Alünch,cn nach "der sozialen S tellung im' Beruf 

S tellun g 
im Deru r I 

' 907 I 
Zah l I Ofo 

" " 1, __ '_9_33~_· I _ _ '_'_3 '~ _ __ '_','6,. __ 
Za h l I 0/0 Zahl I 1)/0 Zahl I % Zah l -t % . 

, 
Sei bs Uindigc' 17208 li,7 1<1:973 11 ,6 14861 10,1 13 834 8,1 16560 11 ,6 
l'trilh clf, F a mi-

Jien-Angeh .. 7062 7 ,3 3 aSi 2.S 8 139 - 5 ;5 l1MO 6,6 9959 6,9 
Bea mtinn en .. 3651 2,5 3406 2,0 _ 3794 2,7 
A,nges tcll t.e .. , 5937 6 ,1 . 41638 32,1 43925 29,8 · 54762 32,0 54457 38, 4 
Arhci t.erinnen 6i144 68 ,9 60272 53 ,5 76594 52,1 87593 51,3 575152 40,4 

, 
Z usammen I H7ä511 100,O! 129570 1100,01 U7170 1100,01170895 1100.01 H2 :3112 I 100.0 

wnl'C Il al s in Lo hn,::l.I'be it (58251 gegen 
5i 562). I m Verglei ch zu diesen )leid en Erwc.rlJs tü-

ß G d d b d 11 0 ,·"rS"" "'I'" li ''''c Frau cn gl'O CIl I'uppen sin ' ie scl s tän igen ... .. " <.! >:-

d d . I d F I ' Zah l 1'/0 un je nlltlelfen en ·~m i!.ienange lörlgen ..... ________ -'--________ _ 
von O'e dnge l' B ede ulung , Aholich wie JJei 
den ~<[ännern schein I. jedoch auch bei den 
weiblichen Envcrbs l.ä tigen. die Schi cht 
der ScJbs lündigen nach de r starken De-

. zinlierung in' dei' Zeit d esNati,onalso zi a lis~ 
mus wieder im Aufs tieg begriffen zu sein, 
gnllz davon abgesch~n , daB nicht wenige 
ll o1gedrungcn die ' Gcsclüi.fle ihrer ge­
fnJJ enen ade l' aus dem IÜieg noch nicht 
1.u l'ückgekehrlcn l\hin ner weiterführen. 
1946 wurd en in sgesamt 16 560 Frauen in . 
se I bs l i.indiger Stellung gc z~i.hJ t , d C\run le I' 
haup ts n.c hli c ll AnhaberinneIL von Han.dcls ­
und H and werksbetrieben , Gas ts liHlen , 
Fremd enheimen u. dgJ. , <.l,ber · auch e twa 
~OOO in rJ'~en Berufen Tätige. Das Zah)cn­
ve i'hällnis j',wischen den Selbs ländJgen 
und den Abhüngigen is t -jedoch in: n~ ~ r 
Jl9ch so, daß OUI' jede 9, erwel'bs talige 
Frau iql Beruf ei ne selbs tändige SLellung 
er l'eicht, bei den Mäilllern dagegen jede r 5. 
Die Za hl d Oll wirkli ch vorkommenden 
FI'<luenberufe.geht in einer ßI'Oßs tadt von 
so v ielseitiger \Vil'Lschaf tss !.ruklur ,Vie 
"'[ünchen in die Hunde l·tc , S ie sind im 
folgend en in 35 Be rufsg ru ppe n zu­
:;<lmmengefaßt,die cn Ls pl'echend der Slärke 
1111'e1' Bese Lzung End e 19,J,6 geordnet wur-
den. ' . 

Die Aufs tellung läßt die überragend e Be­
dcuL~ng: CI'kennen , di e. heule dcl' 1\'[,~ L-
31'beJt oer Frau in il en Büros von Behol'­
den ) GeschüHen und Betrieben zul{o mml. 
Rd.490"00 Frauen, d as s ind 34% a ller 
weiblichen Erwel'bs personen t sind in den 
hicl' einschlägigen Berufen tätig , In 
weitem Abs lan d fojgen, die eins t be ~ 

Kaufmännische Berufe. . .. 34- lOH 
Verwaltungs- u : BürobeJ'ur~ 14764 
Hauswil'tschaft.!. Berufe . " 14,356 
Tcxtilal'hei lcl'innen , , . , , , . '\.. _13143 
l\'lithelf. in gewerbL Betr. 8 696 
·Ohne nähere Bel'ufsangabe 8491 
Gesundhei tsdiens t und Köl-

p Cl:pflcge , ........ . 7502 
R einig ungsurbeitcrinn en1 ) . ~' 5 i 52 
Nahl'un~s~ u. Gen ußmiltel-

arbei le rinn cn . , .. , .. . , , 
Erzic he r~ und Lehrberufe . 
GusLstäUenpersona1 . ' " ... 
Küns lleri sche Berufe .. , .. 
Ve.rkehrspersonal .,.". 
Dienst- \!. \~rachpe l'so nal ~) 
HiJfs berufe der S tofferzeu-

( 4511 · 
4275 
3677 
3550 
3 333 
2250 

g ung und -verarbeitung:!) 
Landwirtschaft, Garten bau 
Graphische Berufe .... . . . 

- B ildungs. u. FQl'sch:ungs bel'. 
NlithelL i. d. Landwil'tsc1l. 
Me tal laJfbci Ü:: rümen . , ... -.. 
Pa pierarbei Lerinnen . , .. . . 

·Chemiea.l'beiterinnell " .. . 
L edel'<tl'beilei' jnnen ... , .,. 
Techn. SondeJ'fachkl'äfle .. 
Rechtswahrel''') .... . ' . , .. 
Volks pflege berufe ... , . . '. 
Bauberufe , , , . ' ......... , , 
Ingenieure und 'l'echni kel' . 
HoJzverarbci.tungsberufe' .. 
Ell e ktri.keri!1nen· : ... , .... \ 
Keraml kenonen ....... , . 
IHaschinis tinnen ....... , .. 
Glasveral'beilerinnen , ... . 
FOI's t~ u. Fischel'ei bcl'ufc , . 
Bergm , Berufe .. "", ... 

2142 
1820 
1549 

_H08 
1127 
1000 

839 
778 
769 
402 
382 
365 
325 
236 
232 
216 
172 
65 
73 
15 
11 

24,0 
10,4 
10,1 

D,2 
6,1 
6 ,0 

5,3 
4 ,0 

3:2 
3,0 
2 ,6 
2.5 
2 '3 
1,6 

1.5 
1;3 
1,1 

.1,0 
0,8 
0,7 
0,6 
0 ,6 

, .o ~5 
0 ,3 
0 ,3 
0 ,3 
0 ,2 
0.2 
0;2 
0 ,2 
0 ,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 I) Wäsc heri nnen, PlätLerinncn, Spülcl'innc.n, 

,VasChrrall CIl lI , H" - 2) 1'[ausm eistcrinncn 'll. ä. 
- 3 ) I~ agcr- , VcrsandarbcilC1'lnncll lI, ä , -
11) WirtschaHsprurerinllcll, S tcucrbcralcrinnen 
\1. ä. 

Zusammen 142ilß2 , 100,0 
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ht! l'l'schend en h auswi l'Lscha filiChcn 'Bel'u fe 
(10%), und ers t d ahinter erscheint eine 
BCl'u rsgruppc der industri e ll en bzw. hand ­
werklichen Fertigung, näm lich die Textil­
;U'bei te rin ·( ins bcs . Schneide rin , Näherin, 
:Modis lin usw,) mit 9%. Dor n äc l\l~ lcn 
fachlichen GI'U PPC dieser Art , d e r Na h­
I'ungs- und GenußmilLc! [l. rbe ilc l'i n , s le hen 
noch 4 b ed eutende re Gru ppen voran , 
n ä mli ch d ie Frauen , die in de I' Vlcl'ks taU 
odel' . im LadengeschüJt fi es .Mannes, 
BI'udc ('s u. ä. a ls Familienangehörige mil­
hcHen , ein e Sammelg l'u PPc von ,Frauen 
mi 1. hä ufig wechselnd em od er nicht nä her 
bes Limmbfl l'cm B eruf (I'd., 8500 Fä ll e !), die 
Gru ppc .Gesund hei tsd iens t und Körper ­

·pfl ege , zU deI' vie le s pezifisch weibliche Be­
I' ure ( KI'all ke n pflegerin , Säugling:;schwe­
s Lel', lie bam me, Spl'echs Lundenhi lfe, Frj- .. 
se use, Kosmeti ke l'in us~\'.) ge höl'en , und die 
" R e.inig ungsarbeitel'inn en", d . s . in de r 
J rau ptsache \;Väschel'i nnen, Plälle l'innen. 
\\"asclt frauen , Spüle rinnen u. dgl. Beacht­
li ch . weit vorne find en.-wir fe l'ne!' Beru fe, 
in rl ell en es auch f ÜI' di e ,Frau qualifizie r te 
S Le llul1gel~ gi bL, wie die Erziehungs- und. 
L ehrbel'u fe und die küns tlerischen Bcrufe . 
D::lgegen häufen sich mi t laute r ~ k lßi n en 
Za hl en 3m End e de r R eihe die "fül' den 
:Man n so bedeutungsvo llen indus tri ellen 
und techni schen Berufe, wie -z. B. 9<l. S 
MeLall- ulfd Baufach und d er Ingenieur- ­
be ru f. 
Viele wei bliche Berufe und gerade die 
stark besc tz ten s ind weniger s pezialisiert 
fils die mä nnlichen . Stenotypistinnen und 
a ndere Bii rokräfte gibt es in allen Zweigen 
d e r \Vir tschaft, d er Verwa ltung, in wissen ­
~cha rLli chen und I(uns tins lituten, bei Ar­
beitge bern freie r B erufe us w_, aber auch/ 
Hausanges tellte kommen- z, B. nich t n ur 
im Pl'ivathaus lül.lt , sond ern in gewerb­
li chen Betrieben , Gasls tä Llen, Kranken­
hä usern us.w., VO I' . I nfolged essen is t es 
notwendig, ne ben die Gliederung nach dem 
B eruf eine' Aus zählun.g 'nac h Wil'l­
sc harts zweigen zu s te ll en , bei der die 
Frauen nach ihre r be tl'i e bJichen Zugehörig­
k eit eingeordnet sind. Sie is t f ür den 
Sland bei der BCl'ufs ztihlung 1946 mil. 
a ll en Details i n unserer Hauptübersicht 
nuf S. 49 f. wiedergegeben. Die dort in 
Spa lte 2 beigefügten P,'o zentzahl en bc­
zichc tJ sich a uf d as Vel'h51tnis der Frauen 
zu den ErweJ'bs täLigen übedwupt, b~ ­
Je uch ten' a lso für jed en \!vi rtscha f ls1.wclg 
die R oJl e, die die Fra u für di e Gcsa mtveJ'­
sorgung mit Arbeitskräften auf -diesem 
Ge bie t s piel t, E s kann hic r nur a uf c lfllgc 
besonders h emcrkenswerte E l'gebnisse ein ­
gegangen werd en , " 

Die Inndwil'lschnfLIi chcIl Be triebe lind 
Gärtne reien im Stndl.heis l\ lün chen_ h e­
sch äfLiO'tcn mit I'd. 3200 Frauen mehl' 
wc i bli cile AI'bei ls kl'iiHe al s bei~ (li e J s \\'e i se 
das Bau- und Baune bengewel' be. d ;1S in 
i\[ünchcn zu den SchliisseJgcwerben zühll. 
Jn Tndu s tj'i e und H a ndw e r k mit ins-, 
gesamt I'd. 46000 ·wciblichcn Beschürlig­
Icn is t d er Antei l d e i' Fra uen al'beit. 
bl'anchcn weise L1U ße l'ol'd ell tJi ch ye rschie­
den. Übel' die HäHte a lle l' Al'beiLs kriifl e 
s Lellen s ie in folgenden h edeutend eren 
\ Vi rtschafls 7,weigen : 

Wirlschaf tszwcig 

H uL- und P u lzmacherci , ... 
J(urzwal'enhCl's tcll ung , Stri]'; ­

k6rei , Sti ck crci .. , ' .. , ... _ 
Hers tcll ung ,:on ]\ orse Ucn , 

Krawallen, S toff knöpfen . 
K leirl el'l'einigung .. _ , ... , , , 
Schneid crei , \Viischehc l's L. . . 
Spie lwal'enhc l'ste liung . _, .. 
Woll -, Teppich- uRd .\'löbel-

s torfindus tri e .. .... , . . . . 
l-Til fsgcw _ de r 'J'exli lind us t l'ie 
Buch bindel'e i, Knl'lon agen-

hers Lellung , ... : ... , , ... 
TGil'schnerei ..... ..... _ , . . 
Tabakwu,'cn hers te ilung 
PhotogI'. Ge" 'e l'be ....... , 

Erwf'rhsl;l -
Li ge Frauclt 

Zahl 0/,, ' ) 

094 89 

072 83 

175 ';8 
1847 76 

10980 72 
299 61 

297 57 
266 57 

067 56 
313 55 
236 54 
504 51 

Mit, Ausnahme d er Schneid er ei und etwa ' 
noch de r KJeide l'l'ein igung s ind - diese 
Branch en aber in München a ll e nicht so 
en twlc ke1l , daß sie eine i' absolut großen 
Zahl von Frauen Un tel'kom men bieten 
könn ten . Die Mehrzah l d er im Gewerbe 
tätige i) Frauen gehört d en für j\'Iünch en 
besonders charakteris l,isc11en Zweigen d e r 
Indus tri e und des Handwed :s an, in d enen 
aber die männlichen Arbeits koll egen m eis t 
bedeutend überwiegen, z. B. in den 'Virt­
scha fts zweigen : 

I-fach- und Tiefbau , Bau-
ne bengewerbe " """ ... 2007 8 

, Maschinen-, Kessel- und Ap-
para Lcb::lu . ___ ......... ,. 1800 14 

E lektrot.ech ni k, , , , , , ... , , .. 2128 21 
l'cinm echanili und Optik ... 1906 29 
Druckerei , Vervielfä lligun g __ 1001 32 
Bäckerei, Dackwill'enjnd . . . .. 1558 34 
Me tzgerei , I'leischwarcn hers t. 1390 34 
Chemisch e I ndus t l'ic "" ... 2160 /14 

1) Dcr cl'w crbsl äUg-cn Fraucn lind lIllinner. 
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Die bCl'ut's tiiti g-c n :Fraucli im Stadtk re is JLi1nchcn 

HilCh 'Yirtschart szH"cigc lI 

\Vil'lsc ha fl s abtc ilu 11 g' 
1)7.\\'. ·7.\\'c ig 

W. Abt. 1 
1.:111 11- lind l~ors twlrl s (; h ilrt 

LlIlldwil't'ichaf t u. 'J'i cnmc h L 
OH l'tu erei mut Gllr l cnlwtl .. 
Fors t - und .Taguwir lsc hllrt 
lliu ll cnfl sc h. 11 . n sc hzu cht 
w. Allt. 2/.J. 
1lll,Ius t r i c lind I:IltJulwc rk 
S tciukohlcnhc l'J,:'bltll u s \\'o 
Bl'lluukohlculJc l:gbau t1sw .. . 
) 1 ~ tllllcrzbe l'gbllLl us\\'o 
S lo iLl Slllzbo q;lHIU II SW. 
Ge\\" . "Oll '1'01'1'. Erd ö l Uti \\'. 
UC\L \', na t. Gcstciu, Kie!;, 

'1'011 lI ~W. 
Kulk -. Gips- umt Zement-

industri e ........... . .. ............ . 
Z iegel- um] B cloll \\"lIrcuilld. 
Kerßmisc he Industrie 
O l n si lLd u sl l' i c .... : ...................... .. 
Eis.,C lI schllITcndc J ndustric 
EisclI-. S tahl g icße rei e liusw. 
:\1 eln ll :;c\\"ill llllll ~ 
Ei sen. lind l\ l ela ll \\"lIl"c lli nd . 
Su h ttliotlcrei ............. .................. . 
$;Z: hl osscl"lü u. Schwe i ßet'ci 
S J)Cll~lcl·ci 11. JlIs tlil lat-iou .... 
l\l"/l sc h i ll en· 11. A]lpuru telwll 
Sl n lll · un d E iscll l.UlU ........... . 
Schiff· u. Schin·s lUlI tic hin Cl1h. 

• Ban \·0 11 J~a lldfah·rzcugcn""": ... 
Elektrotech ni sc he Indu s Lr ie 
F c iulIlcc h. u. op\:. Jutlus ll"io 
C hclllische Tndust ]'i e 
Hcn~t. Y. Zelllllosckuu s tfas . 
Wo ll · , Teppi c h _ u. MiilJe l· 

s loO'i lttl, ................................... . 
H c rs t. v. Knrzw., S ll' ie"ke-
rei 11 8 \1'. . ........ ........ .. ... .. .•.•.•.••....... 
Se ilcre i 11. 'l'extilhi l fsgew .... . 
Papicr' u. l'appCLl CI"Zell:; ... . 
Kil dollngc uhers t., ßuch-

hinderei 
DnLCkcre i. Verv iclfii l ti g lln g 
I'h o togrHPhi s e h ei> Gewerbe 

Ledcr_ u. Lillo le ulll hersiel-
IUII:; t1 SI\· ...... .......................... . 

L e tlc]·\I·urellherslcllllug .... . 
Knutschllk \1. Asbest ,"crllr· 

bei tc nd o Jlltlu s tio 
Si lge· 11111.1 F Ul"uierwerke 
Schreinerei. llolzbauintl. 
Slel.l. m ac h CI"C i, El olzwnl;enb. 
Sc hHfTlel"u i, DI'cc hsle l"ei \lS\\" . 
H c r st.ell ull g" v. Schn ilz\\' ..... 
Hel's l ell ullg" \' J\.o I'lJw(lrcn 
ß~!·s t o n - . llm;c·II . 1Il1\1 

PI rl Solll ors tolll\ll ~ ............... . 
j\f lI Ri I, i IlHt ,' 11111 on I o,,1I 0 I'lI lc ll g. 
S pi c lw:Jrc n hers tcl lull g" "": ...... . 
~ l iih l onR'owerho ..... 
lliiul,c l'~ 11. ßnck wlll"o ll i ml. 
ZUCkOl'iJH.luJ:l tl"t C 

I 
bc rurS!litigc 

F raueIL 

Zah l I.~/LI ) I 0/0') 

3229 37 ,9 
10S·1 aO,·1 
I ·Hli 403 

ä~ Jg;g 

100,0 
52,1 
·!G, l 

] ,7 
0 ,1 

4.5 896 29,3 100,0 

·\Virl sc ha rl salJ te ilun g­
b 7.\\'. -"l\\,(! i g 

. Scho kolntlcn· lIIul Zuck-cr· 
warC ll indu s tric 

?' [cl zgerei. F l e ise llwarCIl ­
he r s te llung .... 

:U olkerci us w. 
Hcrst. \'011 1)f\auzl. Oi en , 

~ I al"gtl riuo 
Ohst· U. G c mii sc \·c l·\I·cr1ung 
Niihrmitte l · u. Futter-

· mit.tolilld\\ s lrio· ............... .... . 

:!5 32,0 
] 50 ° 
S ,\0;0 
7 12,7 

B l'lluoroj , Miilzcrci, Eisge\\·. 
0,1 S piritus indus tric ........ •...... _ ... 

70 ] 2,2 

] I ] 8.0 
] 20 If1,O 
23'1 38,0 

G2 23 '> 
:!9 '>5';; 
]\ -S:Ö 

113 22,2 
sn 20,1:1 

27 6,6 
]07 • 7, 1 
I S8 7,6 

1 806 1-1 ,2 
53 12,0 

1 25,0 
607 8,5 

21 28 2 1, 1 
J 000 29,1 
2150 <1 3,5 

Hl ·13,2 

0 ,0 H erst.. v . Wein , Mlneral -
0 ,0 waJ.;s or US\\'o ................ \ .. . 
0 ,0 Hors t . ... \'. T n hllkwlll"CIl ... . 

- Schn e iJel'ei. · WiischeIIlH·st. 
0 ,2 lVi irsc hllol"oi 

0 ,0 
0 ,3 
0,5 
0 , I 
0 , 1 
0,0 
0 0 

1.;8 
0,1 
0,4. 
0 ,·1 
3,fl 
0, 1 
0 ,0 
1,3 
4,6 
4.2 
4,7 
0 ,0 

Hu l- .lInd Putzll1llc hcrei 
lIen;!. \' . KorsettelI . Kra· 

wallen u s\\'o 
Hors t. \T . J~ederlllmdseh\lhcn 
Sohuhmllchere i u. Schuhiml. 
Jl eiuij.!ullj.! \'onKl eillern \l S\\". 
A rch i lektu rbiiros 
Hoc h · 11. T iefbau, Dntt · 

1I0hongewol'bc 
G ohii Ildcreiu igung 
\Va ssor-, Gm;·, Elcklrizi . 

t ii tsJ.:"oworbo 
'El'worhsliiligo ohne res te 

StOllU ll g" 

W . Ab f. ;; 
1.f'\I1l1 e l lind Vorkehr .......... . 
Ei n - lind A us fllhl'hnndeL 
J[. m . Nnhl'lI ug smitlcln 
.... '1' nhllkwlIl'on 

2{)i 50,8 4 0,0 

82,51 2,1 
57,3 06 

'1'cx tilion lI. Bek l e id . 
'Sellu h wnre ll 
L e d er lind F e llon 
Bi sen lind Me t a ll e ll .. 
Eisen· lI. Meta ll \\'. 
Krllftfuh r z., Fahl"l' . . 

37,4 0;-1 

007 
1601 

50:1" 

100 38.5 
·159 38,1 

506 
132 
484 

23 
228 

ii4 
55 

80 
3. 

299 
52 

1 558 
8 

33,0 
15,0 

0 ,7 .,' 
22,5 
49,5 
25,5 

38,2 
17,8 
o~ ,o 
1",0 
34,0 
50,0 

2,1 · 
3,5 
1,3 

0' 
1:0 

1,3 ' 
0 ,3 
1,1 
0 ,1 
0 ,5 
0 , 1 
0 , 1 

0 ,2 
.0 , 1 
0 ,7 
0, 1 
3 ,4 
0,0 

" .. "Mn s ch in cn Ulltl 
Maschincntoi lcn 

.. " Bnus toß'clI 11. Hob: 
,: .. )fiiheln, 'l'cpp ic h cn. 

HII (li os 
I' " Chom i~ l1lio l) . ]~llOt O· 

wuren u s\\'. . ............. . 
E delmc tllll w. , Uh r cn 
ßüc horn, ZcilUJIg. us\\' o 

.... PII !)ior- u. S pie h\r .. 
B l uUlo lllw nucl 11 8W. 
H. Ill. Kohlen. ßl'ellnmntcr. 
.... Alt.· lI. Abfa ll s toffen. 
V ich ll au de l ...... ........... . 
H . mit \ Vll r o ll II110r Art ...... . 
V u l"llIl;sgcwerbo ................. :: .. . 
'V il·tl'lc hnftt;wor ll ., H.oll:loi)ill'. 
JlHlllobi l ie nh., Auskunfteien 
O uhl ·. B llnk- u . BörSCll weflC Il 
Ven;ich o r~. ohl1o Sozill l \' ors .. 
Soz iul vC f Sic hcl· ung ............... . 

, 

I 
bc rurSI.1"t li ge 

Fra.uc ll 

11:) 3G,4 , 
1 300 34,3 

:WO 31:),2 

:12 28.S 
10·1 39,0 

301 40,0 
-115 15.0 
G~ 38,S 

102 36.6 
236 53,5 

·10 9S0 72,1 
3 13 54 5 
901 ·8S;5 

175 78,1 
50 ·11 ,0 

716 22,5 
1 S-17 75,8 

307 H ,2 

2067 7,0 
36·' 42,7 

' 47·1 15,2 

·I S05 5J ,O 

42031 39,3 
105 35,7 

7 700 50 ,1 
55G 60,0 

2309 554 
328 G~:G 
] :15 38,0 
1')') 28 ,0 
OH 3'i,4 
2Gi 28,1 

218 32,3 
:131 20,2 

208 38 ,9 

1 28 1 
278 
874 

1235 
377 
535 
]05 
82 

1 270 
1 :J35 

25 1 
1514 
2 15:\ 
2469 

682 

!i:~ 
50,2 
56.1 
09,2 
2i,8 
25 ,7 
230 
'In:O 
52~!} 
35,3 
56,1 
43,0 
45,6 
42,0 

0 ,0 ' 

3,0 
0 ,4 

0,1 
0" 

o ,~ 
0 ,9 
0, 1 

0 ,·1 
0 ,5 

. 23,0 
0,7 
2,:! 

4 ,5 
O,B 

1,0 

10,{S 

100,0 
0,3 

]8,3 
1,3 
5 ,5 
0 ,8 
03 
0 :3 
2,3 
0,6 

0,5 
0,5 

~,7 

3,0 
0,7 
2,1 
2,9 
0,' 
l ,S 
0,3 
0,2 
3,0 
3,2 
0,6 
3,0 
0,1 
5,9 
1,6 

----.- , 
I) (Iol' i n d Oll \Vi l· tclc hnfts llblc i! uuge ll bzw. · zweigen iiborh nuJ)t E r wcrbsltiti,;on ( = An t e il der 

F r ll l1 Cn ;lrbeit) . 
:!) dct· crw')l"bs tiili'gclI Fl'lIuen d e r einzeh loll Wb·tscha(lsabtei h mgcll 
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.. 
(Io' u r t sc lzun~ VOll S. 1,9) 

Wir lSclul Osa IJl cil ung 
bz w . -7.W i ~ I 

bcrll rst~i li ge 
]i'rauen 

Za lll I "/o}) I 0 / 0') 

R~rc\~~~:!h:O.~: ............................. 1 i ~~~ ~~;~ ~:~ 
ScllicnenblihnCIl (ohne 

Reichsb.) ................................... . 
K rar tfah l'_ ' und }~t1h tgcw .... . 
S('o- u . · Kii stcllschifruhrt ... . 
D inncllsch irfahrt. W nsscr str. 
S pedi tion u nd L ugerei ....... . 
Cns lltUi:ltcnwesclI ................... . 

448 12,4 1,1 
i ' 2 1;1.0 1,8 

I 0,7 0,0 
12 20,7 0,0 

2·15 11:1,4 0 ,0 
8 1) 13 ~,O 2 1,2 

" ' . Abt.. 6 
ö lT. Di ens tlI. prl", HlHsl c ls t. 37893 4.1 ,9 100.0 
SLt1ß !S- illld' GCIll CilHlcvcrw. 
ß CF"utzu IIJ!smii c htc, ll(O US\\"o 
1'oli tisc he P a·r leien -: 
B cruf;;\'cl'l r eLu llgcn ....... 0 ... .. .. 

J\ r bci lS- u . W i l'tsch nfts ic li k . 
Schu l- lI . ßil dungsweSCIl .... 
]örchc, Hel ig io ll sgc mc insch . 
Freie wI5S, ' U. k iills ll. i ' i i ligk. 
nec ht s- 11 . W irtsc hll tts bern t. 
~ol ksfJflcgc un d F ü rsorge ... . 
K rllllkenpf lcge .......................... . 
.Apoth eke n ................ . 
Sllortwesell ................................... . 
B nuo· 11. Sch wi mm uns talt en 
StralJcnre'inigu ng, ) I ii ll tl bf . · 
Bcstlit tuogF;weselJ ................... . 

r~:~:~ ~~~~~:~~?/~ ::::::::.:::::::~:::::: 
'l:henter. M usil;: , Ru ndf unk .... 
L ic ht F;p ielthca tcr. F il mind. 
Scholis lel lull J:"gewerbe ....... . 
F. hcllI. R cicl ls bchl.inlcn. ....... . 

5 gO I 31 ,2 
7 251 2\1 ,2 

57 3'"' 8 
70(1 58;3 
\)O\} 52,7 

3 :) 12 ~M.O 
1 304 5 ~ , :! 
1 553 -1 1, 1 
1 IßI} ., '"' 0 
2: Oli 7Ö;1 
0 '752 O~ ,O 

~V5 ~~I 
142 67,6 

63 7,7 
65 27,0 
23 17,2 

2276 57,8 
2 lO~ 42,0 

437 42 ,J 

2gg ,~~;~ 
229 36,5 

15,? 
19. 1 
0 , 1 
I,. 
2,4 
8,7 
3,7 
4 ,1 
3, 1 
0;0 

17 8 
1;0 
0,3 
0,' 
0 " 
0 ' ;) 
o;i: 
6,0 
5,5 
] ,2 
0 .7 
0,1_ 
0 ,6 E hem. " ' chrni. , Lnznrctte: ... 

Ehcm. NSDAr. u. nllgcschl. 
Ver biiu llc .................................... 75 58,1 O,~ 

F. hclIl .j!eichs.n d lci ts cliellt:ll... 10 50,0 0,0 

~ W . A bt. 7 I 
Hiius ll chc Dl ell s t e .................... 13 Z83 93,9 100,0 
])('rs. Dic nfl Ue ist. m it A ufn . I 

iu d i.e HII ~lsgcmei n schllrt I D)l2J 08,G iO ,~ 
Pe rs. Di ens t leiSt. o lill e Auf n. 

in d ie H .n usgemein schnft 3 !Ir;." 08.8 29.8 

W. A bI. 1- 7 zu/Himmelt ........ 11423321 37 ,sl 

Im ~fiin (' h e n e r )[ ;) n de l f;~ und Ve r ke hl's ~ 
we se n si nd I'd . 42 000 F ra uen d as sind 
nur ei n I>:aa l' T;lUsend \\'cnigc.r ' als in der 
ges<l mlcn Ind us trie und im H and werk 
beschäf tig t. Bezeir hnend erweise" s tehe~ 
d <l boi ' das Gas ts tä LLenwesen und der 
).fa hrungs miLLelhand el mi t I'd . 6900 bzw '" 
7700 \\"ei Hl ichen E rwcrbs personen wei ta~ 
rt n dCJ' Spilze .. Die Frauen machen hier 
~9 ~>7.w . 59% der_ überhaupt in diesen , 
Zweigen Arbei tenden aus . Hohe F rauen­
quolen find en \yil' Cerno l' u .. a. im Ha ndel 

1) ti e r .in d4?,n W ir lseh !! ftsnblcilu ng.cn lizw. 
~z~vel gen uberhnull t Erwerbs tiitigen (= An­
t l?! '. der F raue narbeit) - 2) d e r erW(!rb8~ 
ttlti~on Frnu en d e r einzel nen Wirtschntts~ 
a blc l l ul~gen 

mil 'l'exlil w31'cn , "(' h u h ~ n , 'J' ab::d~\\'a l ' c ll , 
in Drogorien , BuchhündJungcn un(1 Pa pier­
geschäften , im Vel' l ags ~ und P ressewesen, 
Immo bilicngcschiiflen ,' Auskul1 fleicn u . 
dg l . B e i Ran he ll und VC I'sichel ungcn 
ü berwiegen e twas die i\lünnel' , d ie Pos t 
ha t unter ih rem Pcrsona l in l\ l i,in chcn a uf ­
Ca Jl ende l'weisc !Joch nich(ein D t'itlcl, die 
Bahn ·u. a. wegen dcr g roßen Reichsbahn-

.., aushl)ssel'ungswcrke 3m P;~üz noch ke in e 
10% ~rau e n . 

In der \\Gr lscha rtsa bLci lung ' " Öf fe n t ­
l i c he i' D ie n s.t. u n d IJI'i"V<ltc Hi lf s ~ 
le is tun ge n", d ie i m Erwerbslc ben s t ; in ~ 
dig a n Gewicht zuni mmt, sin d bei ei er 
Zä hlung von 1946 i n Mün chen !'d . 90000 
E['\verbs Lütige fes tges tell t wOI'den , V Oll 
denen 38 000 Fl'a uen waren . Es is t. hi cl' 
ein KUllle l' bun t von 'I\ it.ig kci ten zus;) m ~ 
mengefa ßl, dcnen n ur d;lS eine ge meinsnm 
is t , da ß s ie nichts mi ld er \Va rene l'Zc ugung ' 
od cl' -vel'teilung zu t un J laben . Viele 
der hier aneina ndcrgc l'cihlcn \Vil'l.sc ha fl s ­
zweige bieten der Pra u ein I' ci(! hcs He: 
tä tigungsfeJd, so d aß ih l' Anteil in diesel' 
\Virtscha ftsable ilung- mi t 42% höher is t 
a ls in L:\nd wil' tscha rt , Gewer be und 
Handel: Die g l'öß te RoHc s pielt ein völl ig 
neuer \Vil'lschafts7.weig, die TiHig kei l bei 
den Diens tstellen dOl' Besatzungslnachl, 
der IRO US W ., di e wegen manchcr VOI'~ 
teile a nzie hend is t un d n uch bei deI' ;) n1l.­
li ~ h en Arbei ts vel'111itll ung bevorzug t w ird . 
7251 Frauen wa ren Ende 1946. bei a me ri­
kanischen Diens ls tell en in München be­
schäf tig t , das sind noch um einige Hun~ 
del't mehr jl..ls nur dem lypisch weiblichen 
Betät igungsfeld der Kran k en pflege . E s 
fol gen dann die Staa ts - und G eme ind c ~ 
ve rwa ltungen einseh!. R ech ts pfl ege (u . a . 
Sprur.hka mmel' n) mi L eLwa 6000, d as 
Schul- unf) Di ldungswesen mi t 3300 -
hier maohen die Lch l'C l'inl1 en a Uer Art 
Sr h ul he l feri n nert', Kind ergül'lnel'i n nen U S\ ? 

('(I. 54% des Gesamtpersona ls aus - und ' 
a ls Zweige von ungeCähr g leiche!' Bedeu­
tung. (je 2100 bis 2600 Besc1üifligte) das 
Fürsorgewesen , d as zu 70% in Händen 
der Frau is t , das Fl'iseurgcwerbe und d as 
Thea t e r~, Musik - und RundfUli. kwesen. 
\ Veniger ' \rcgen ihre~ Gewichts a ls ihrer 
s tarken DUl'chse tzung mit weibl ichen Ar­
beils kl'äfLcn sind schließlich noch die 
R eligionsgcscllscllaClcn , ](Jös tel' und Ca ri ­
tas \'orbänd e, das Apothekenwes'cn und die 
Badeans ta lten zu nennen. Den Schl uß 
l..I:I1sc rcr Aufs tell ung bild en die " h ü us­
lI c h e n Di e ns t e" , die n atUl'gemüß zu 
fa.s t 100 % von Frauen a usge übt werden . 
Die Za hl de I' hier Beschäftigten hat in 
den letzten 15 J ahren um mehl' ;)15 die 
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(( ,il fle - \'o n .2;000 aur 13 000 - ' ab­
' gcpom m cn , wo bei cssowo hJ 1'01' d ic \ Vo hn." 
ve l'h ä lLnissc wie d a,,; Sclbs liindig kcits ­
s lreben I\cnn i'.cj('hncnd is t, (laß heule 
Sc1101l n :'lh ci'.u e in D l"i llc l all ol' H a us ­
ge hil finnen nich t me hl' bei m Arbeitge ber 
wohn l. 
.Im ganzen bes tä tig t. d er ü berbli ck übel' 
d ie \ Vil'tsrha Hsz\\"cige, was scholl das 
B eru fs bild und die sozia le Stellung de I' 
Fra u c l'i~c n ncn li e ßen : In de r GI'oJls ladl 

·is t. di e ' FI'a ucna rbei l heule weniger eine 
MiLwi,'kung in Fa brik und \ VC I'J\ s tä llc, 
<:\ 150 in dei' . Oülercl''lcugung und - VCI'­
ar bci l uns. als viehnc hl' in el en m a nnig ­
fac he n ol'ganisic l'cIH!en , ve rteilend en und 
d as Leben vc rfcine l'ndcn \ ViJ·\.; ungs bc­
'reic hen , {lie den "Ü bcrbnu " unseres wirt­
sGhaf lli chcn und gese llseha fHi ehcll Le bens 
a usm achen. [n d en lelzten 2.Tahr7.e hnLen 
isl d ies immcl' d !'l ulli ehcl' ·gewo rd en , wie 
m all ;;I n den stnrken Gcwichlsycrsehic­
bun1;c ll s ic hI" die in dieser R ichtung unter 
d en großen W'il,tschaftsabtei!ungen ein­
ge tl'c len sind (5; rr'abelle ~.ll1le nL 
] n den and e!'1 ha i b J ahre!}, die sei l d er Je tz­
t el! BCI:ufs 7.ählung ve rflossen sind , ha ben 
in j\fün chell s ichel· noch wei te l' e Fl'auen 
e ine · Beschtifligun g aufgenommen. ~1an 
wird jedoc h ,die laufende Sta ti s tik des 
Arbeitsa m t.es in dieser ,Hinsicht kaum' a ls 
ma ßge b end nehmen l~önncn , d enn ihre 
hohe ZunahmeziffßI' (28%) is t zweifellos 
sla l'l .. dUl'ch die s tändig· vCI' besserte EI'-

1925 

fa" ung beeinflu ßt: Berücksic htigt man, 
da ß in zwischen in v ielen F a milien der 
E rnühl'c l' aus der KI'iegsgefangenschaI l 
zurückgekehrt. is t. , womit namcnt.li ch 
Frauen VO ll . Selbs tändi gen s ich wieder 
ganz dem Haushalt widmen können , so 
wird m~ n g-egenwürlig- mi l e twa 160 000 
berufs Uilige ll Frauen I'cchn en _ könn en . 
Yon der w eibli c he n Bevö lk e l' un g im 
Aller der E l werbsfühig keit s tehend ami l 
in ?I·Tün c he n \'el' hii.l tnismä ßig wi e d e r 
e be n s o v i e l im Be ruf ' wi e i.m .J a'hf 
1939 unt.er der stra ffen , bereits durch die 
lüiegs \'orberei tungen \'el schä l:ften AI'­
bei tscio.sa l1. poÜ ti k der K ation al ~ ozi aJj s l en. 

Jn unserer Betrachtung ist die rrä t igkeit 
der verheira telen Frau im Haushalt nicht 
a ls Berufsausübung gezählt, nich t etwa , 
weil ihre Arbeit weniger wert wäre a ls 
die der Berufs tätigen" sondern weil s ie 
volkswirtschaftl ich a nd ers an zusehen is t : 
die Hausfrau gibt Geld a us, s ie ist Ein­
kommensverwenderin , die erwerbstätige 
1"l'au verdient Ge ld, s ie is t Einkommens­
trägerin. Läßt man diesen bedeutsamen 
U nterschieu einmal au ßer acht , d, h. zä hlt 
man zu d CH 160000 berufstä ligen , noch 
die rcl . 100000 verheiraleten Frauen, die 
für eine Fa milie den Hau"sh,alt · besorgen. 
hill7.u , so ist die Zahl all e r arb e i­
t e nd e n Frau e n in l\'Tünchcn ungefähr 
g l e i c h h pG h wi e die der m ä nn­
Ji c h e n Erw .e rb s t ä ti ge n. 

1933 1939 t 9t,6 
' Vi rlscha rtsa b teilung- -

I "/pt - I ~ 1000 I, "" in 1000 I iu 1000 I "" in 10001 % 

Land- und Fors twirLschnft" , 0,7 0 ,5 ~ 1,5 1,0 2:5 1,5 3 ,2 2,3 
Industrie und Handwerk . ... 43 ,2 33 ,4 41 ,3 28 ,1 54,7 32,0 45,9 32,2 
Hnnd el und Verke hr . . . .. , . .,. 40,1 31,0 <1.3 ,3 36,2 59,4 34,S 42,0 29,6 
Öffen tJ. Diens t , P l'j v . Hilfs-

leis tungen . ... . .. .. ... . .. . 16,6 12,8 23 ,6 16,0 29,5 17 ,3 37,9 26,6 
I·Lius Ji che Di ens le .. .. . . .. . 28,S 22,3 27,5 18, 7 24,8-, 14,4 13 ,3 9,3 

MÜllchener statistische Km'zllachricltten 
,. 

Große und kleine ;IIaushllltungcn in lUün­
ehen. Bei Volkszä hlungen wird ~i e Be­
völkerung in der Zusammense tzung nach 
Haushaltungen el'raßl. Eine ·H aushaltung 
is t im a llgemeinen gleich einer Familie. 
Vielfach is t s ie· aber über die F a milien­
band e hinaus erweitert um hauswirt.: 

5"1 

5chaftliches oder ge,verbliches Diens t­
personal , Untermie ter , Schlafgänger us\\'o 
Die ·Zahl der HaushalLungen in München 
bei der le tzten Yolks zählung vom- 2~ . Ok­
tohe-r 1946 is t vom Statis tischen .Amt der 
Landeshaupts tadt bereits im Kurzbericht 
NI',2; vor J ahres fris t an Hand einer 

, 




